




Bey der

Fhro Majeſtat
Weyland Der

Mller-Surchlauchtigſten
Großmachtigſten Wurſtin und rauer

—Gt vJ

h Ratane
J

K
4

—elee lll
K

Sp—
22

J J J II J J

8.rard.-e

J J

8
a

A

4 ſan

—Vte Ve
K

J J J

e

Konigin in Pohlen/ Groß- Gertogin
cPn Oiteli arra OQ

Anſerer Kllergnadigſten Königi
J

im Hahmen der Kniverſitat zu Wittenberg,
Sour- urſtin und Srauen

Den g. Sept. des 7e2sſten Jahrs
in der Schloß-Kirche daſelbſt gehaltenen

Vob-und Frauer-RPede
abgeſungene
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Vor der TrauerRede.

wa ſcharrt den Reſt von Flot und Sayten

Bey Eurer Pallas Leihhen-Stein/
 Dahin Euch Lieb und Sehnſucht leiten8 Verwaißte Muſen troſtleß ein.
vNagßt die verhaltnen Zahren nieſſen

Und menget heiſſes Bluth dareitz

wegoch nei/// o 9 78
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5Sen dgs Ooſtſehe Fhriſtiane
„Noch klagen ſolte

6Und blutge Thranen opffern wolte/
Der muſte nicht wie wir geruhret ſeynn D
Wer an den Tag gedencktDa wir DJCH in den Schooß der grden E 
Mit Thranen eingeſenckt

Bey dem verſeigt der ThranenFluß nul
Der muß
Wie Riobe zum Steine werden:
Denn dieſe klagt der vielen Kinder Zahl
Die ſie zu ihrer Quahl
Zu ihrem eignen Tod gebohren;

Wir aber unſre Fonigin
Uns fallt die Landes-Mutter hin
Wir haben mehr als Niobe verlohren.
Dieß iſt der Tag
An den das Land ſo mancher Glocken-Schlag
Gedencken heiſſen

Uns unſre Wunden auffzureiſſen:
Wir horen den betrubten Schall
Noch in den Ohren klingen

VUnd uns durch Hertz und Glieder dringen.

Drum Muſen auff!
Wenn ihr des Bluths erhitzten Lauff

Nodh mercket
Und ihn zu eurer Quahl verſtarcket:
Jſt euer Hertz noch nicht ein Stein/
So laßt die Adern Sich

Der holden Konigin zu Ehren
Jn hohles Ertz verkehren
Und ewiglich

nnn Gott hon ν  ſ—



Unßre Glieder beben noch
Und die Seele bleibt erſchrocken.

Fedes Tropffgen ſo ſich regt

cchweiget gleich das Ertz der Glodken8 RKlopfft uns unſer Hertze doch

uhrt und anaſtigt uns und ſchlagtJ

Und lehrt uns an DJCH gedencken,
Unſern Geiſt durch unſre Noth
Und durch DEJREn9 fruhen Tod,

Große Ponigin, zu krancken.

rewonſt ritzten wir
vSo offt wir nur allhier

unſern Pindus kamenDen hohen Seegens- vollen Nahmen

Der holden Konigin
Jn alle friſche Lorber-Rinden:
Um ihn bey froher Fruhlings-Zeit
Vergroſſert und erhoht zu finden.
Jetzt aber gräbt ihn Gram und Leyd
Jn die gekranckten Hertzen
Da wachßt Er auch von Zeit zu Zeit

dJedoch damit der Seelen Schmertzen.

lecVo ruhe denn in dEJNER GrabesHohle,Jddoch zugleich in unwer treuen Srele.

Das Hertze ſoll DEJR Tempel ſeyn
Da wir DJR taglich Wehrauch ſtreun;

Der Mund ſoll dEJNEN Tod brklagen
Und DEJREN Fuhm der Nach-Welt ſagen.
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Nach der Trauer-Rede.
orerherrlichter ſer ligſter Geiſtoðir weinen in Kedars verderblichen Hutten

Und muſſen vergebliche Thranen verſchutten
Doch wiſſen wir daß DU der Wolluſt geneußt!

Mit welcher DJCKH ewige Guter erqpicken
Und werden DJCyh einſtens mit Jauchtzen erblicken.

vir ſehen DJICH ja ſchon
neYJIn heilger Seelen Perlen-Kleide

d

der Unſchuld reinen SeideVor dem Sapphirnen Throne prangen
Und einen groſſen Lohn
Aus der gerechten Hand empfangen.



Huld Gnade Weißheit auffgerichtet
Gerechtigkeit den Grund gelegt
Die Gottesfurcht die wo die Unſchuld ſitzet
Das Hauß ſtatt guldner Seulen tragt
Den gantzen Bau geſtützet.DEJN Glaube der DJCH nie betrogen/ 2
Hat ihn mit Purpur uberzogen.
Nunmehr verlaßt DU zwar den Thron den Du beſtiegen/

Und laßt den irdſchen Purpur liegen
Doch laßt DIJCH DEJNO FJagend nicht:
Sie ziert DEJN Haupt mehr als ein Sternen-Licht
und iſt auch dort in DEJNEM neuen Orden/
DEJN Kronen-Schmuck, OEJN Purpur worden.

Ahr Gotter dieſer Erden/S Weißheit SchmucknWenn Tugend euch das Kleid der Ehren webt!

Und Chriſti Bluth zuletzt den Purpur farbt
So lebt ihr wenn ihr ſterbt

Und mußt verewigt werden.

—n EJN eyfriges Gebeth und FJlehnSDas offt mitt GOtt vor DJLH und Uns gerungen/

Und ſeine Macht bezwungen
Muß nun in die Erfulung grhun
Der Seegen fallt davon auff uns zurucke:
Cach/ Fochſter ſage Du
Dein krafftig Ja dazu)
Der Vorſicht heiliges Geſchicke

D mo
Laßt unſern Held Jruguſt
Begluckt auff ſtarcken Fuſſen ſtehen

und den Durdhlaucßtſten Printz
Der Voulcker Luſt
JHM Seecgensvoll zur Seite gehen.Die Faute ſchlagt in friſche Knoſpen aus

Und ſchmuckt und kront der Hachſen Felden-Hauß.

key)ehab dich wohl in froher Ewigkeit
S. Seegen ſtillet unſer Klagen:wJVerklartes Sroſt-ild unſrer Feit!

Drum ſoll in unſerm LorberHayn
Ein ewig Echo rege ſeyn

Und uns von DCINER Tugend ſagen.
B

haß dich  in fi
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